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Global Organic Textile Standard (GOTS):

 Anzahl der zertifizierten Unternehmen steigt um 18 % in 2014
GOTS 4.0 Lizenzierungs- und Labelling Leitfaden und Jahresbericht 2014 erschienen; 

Erste GOTS Konferenz in Mumbai, Indien, 22. Mai
Zur sofortigen Veröffentlichung
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Stuttgart Deutschland (12. Mai, 2015) – Laut den aktuellen Zahlen der GOTS International Working Group wuchs die Zahl der GOTS zertifizierten Betriebe in 2014 auf 3.663 gegenüber 3.085 in 2013. Das entspricht einer Steigerung von über 18% und bestätigt erneut die Anerkennung des GOTS als weltweit führenden Verarbeitungsstandard für Textilien aus biologisch erzeugten Naturfasern. Weltweit sind GOTS zertifizierte Unternehmen nun in 64 Ländern vertreten. Das Wachstum ist gleichmäßig über alle Marktsegmente verteilt, einschließlich dem Massenmarkt und den großen Marken. Konsumenten bekommen so eine immer größere Auswahl an GOTS zertifizierten Produkten und haben so die Sicherheit einer ökologischen und sozialverträglichen Produktion - vom Feld bis in den Einzelhandel. Sieben Repräsentanten (China, Japan, EU, Deutschland/Österreich/Schweiz, Indien/Bangladesch, Vereinigtes Königreich, USA/Kanada) setzen sich in ihren Regionen und auf der Welt für den GOTS ein.
Länder mit den größten Zuwächsen an GOTS-zertifizierten Unternehmen in 2014 sind (absteigend): Indien (+338), Bangladesch (+89), Deutschland (+32), Türkei (+21) und China (+18). 
Die 'Top Fünfzehn' Länder in Bezug auf die Gesamtzahl der GOTS zertifizierten Unternehmen waren in 2014: Indien, Türkei, Deutschland, China, Bangladesch, Pakistan, Italien, Südkorea, Portugal, Japan, Frankreich, USA, Vereinigtes Königreich, Österreich und Hong Kong. Die Wachstumsrate an GOTS zertifizierten Unternehmen speziell in Indien, Bangladesch, der Türkei und China zeigen, dass der „Pull Effekt“ der nachfragenden Unternehmen auf die Lieferkette stark bleibt.
„Diese Zunahme an Zertifizierungen zeigt, dass GOTS für Marken und Händler immer mehr zum Standard ihrer Wahl wird, um ihre Biofaserlieferketten effizient zu managen“, sagt Claudia Kersten, GOTS Marketingdirektorin. „Die von unabhängigen Dritten vorgenommene GOTS Zertifizierung und das GOTS Logo als Nachweis am Produkt ist ein klares Bekenntnis zur Nachhaltigkeit".
„Zudem konnte GOTS seine allgemeine Akzeptanz als Instrument zur Realisierung und Überwachung nachhaltiger Produktion in der gesamten Lieferkette deutlich stärken“, fügt Herbert Ladwig, GOTS Geschäftsführer, hinzu. „Sowohl die Unterstützung von Regierungen als auch die weltweit tätiger Institutionen wie IFOAM (International Federation of Organic Agriculture Movements) bestätigt dies. So empfiehlt IFOAM den Regierungen, keine redundanten Standards zu entwickeln, sondern sich bei Biotextilien auf den GOTS als den Verarbeitungsstandard zu beziehen.“

Details und weitere Infos auch zu Aktivitäten in Deutschland, Österreich und der Schweiz finden Sie im GOTS Jahresbericht 2014, der seit heute hier zum Download bereit steht.
Lizenzierungs- und Labelling Leitfaden für GOTS 4.0 erschienen
Am 01. März 2015 hat GOTS die neue Ausgabe des Lizenzierungs- und Labelling Leitfadens zum GOTS 4.0 veröffentlicht. Der Leitfaden enthält eine detaillierte Beschreibung der korrekten Logoanwendung am Produkt oder zu allgemeinen werblichen Zwecken und Hinweise insbesondere für Groß- und Einzelhändler. Es wird detailliert erklärt, wann und wo GOTS Labelling und Hinweise zulässig oder nicht zulässig sind, um mögliche Fehlinterpretationen und Missbrauch zu vermeiden.
Die Erste Internationale GOTS Konferenz findet am 22. Mai in Mumbai, Indien statt. Eine Registrierung ist leider nicht mehr möglich, da alle verfügbaren Plätze ausgebucht sind.
ÜBER GOTS: GOTS ist als weltweit führender Standard für die gesamte Verarbeitung (vom Nachernteverfahren über Spinnen, Stricken, Weben, Färben, Ausrüsten und Konfektion) von Bekleidung und Heimtextilien aus Biofasern (wie Bio-Baumwolle und Bio-Wolle) anerkannt. Auf hohem Niveau definiert er umwelttechnische Anforderungen und fordert gleichzeitig die Einhaltung von Sozialkriterien. Zentrale Bestimmungen beinhalten das Verbot von gentechnisch veränderten Organismen (GVO), von hochgefährlichen Chemikalien (wie krebserregende Azofarbstoffe und Formaldehyd) sowie Kinderarbeit, und  die Anforderung nach strikten Abwasserbehandlungspraktiken und sozialverantwortlichem  Management.
GOTS wurde von führenden internationalen Standardorganisationen entwickelt: 
Organic Trade Association (U.S.), Japan Organic Cotton Association, Internationaler Verband der Naturtextilwirtschaft (Deutschland), und Soil Association (UK), bilden die GOTS International Working Group (IWG) mit dem Ziel, weltweit anerkannte Anforderungen zu definieren, die den biologischen Status von Textilien und dadurch eine glaubwürdige Produktsicherheit für den Konsumenten gewährleisten. Mehr Informationen zum GOTS finden Sie unter  www.global-standard.org. 
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